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früheren Jahre ergibt sich beim Vergleiche der Haupt­
summe, dass abermals eine Steigerung der Gesammt­
production um mehr als 26 000 t eingetreteu ist, welche 
f~s~ ganz auf Rechnung der Kupferwerke der Yer­
e1n1gten Staaten zu setzen ist. Die Production der übri­
gen Länder ist, mit A nsnahme Japans, das Jahr für 
Jahr mehr Kupfer erzeugt~ ziemlich gleich geblieben. 
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Notizen. 
Funde rnn. Klumpen gediegenen Goldes. In der Spas­

solf-Preobrashensk1-Goldwäscherei im Kreise Minussinsk im 
~ibiriscben Gouvernement Jenisseisk am Tscbihischekflasse wurde 
~III. „Jänner. 1898 ein massiver Goldklumpen von 30,4 l.·g bei 
"cburfarbe1ten gefunden. Ein Goldfund aus Chile, ausgestellt 
auf der Londoner Ausstellung, hatte 153,16 kg; bei Ballarat 
(Australien) fand man im Jahre 1858 drei Klumpen im Gewichte 

*) Geschätzt. 

von 83,95 1.-,q, 68,8 k.'I und 68,4 ~'.tf; in Victoria (Australien) zwei 
im Gewichte von 54,46 kg und 50,37 kf;: ein Goldfund aus Neu· 
Süd-Wales aus dem Jahre 1851 hatte 39,31 kg; ein ebenfalls 
aus Neu-Süd· Wales stammender, mit Quarz verwachsener Gold­
klumpen wog nach dem Ausschmelzen 36,86 kg; in der kaiser­
lich~n Alexandrowskiscben Wäscherei im russischen Gouverne­
ment Orenburg fand man im .Jahre 1842 Pinen Klumpen im Ge­
wichte von 36,04 k.'f; in Californien eiuen im Gewichte von 
35.(i3 kg; dann folgt der oben erwähnte, im .Jänner 1898 ge· 
fundene, 30,4 kg schwere sibirische Goldklnmpen. -b-

Goldgewinnung in Westaustralien. 'l'. A. R i c k a r d 
gibt in den „Transactions of tl1e A.merican Institute of Mining 
Engineers ", Octoher 1898, eine detaillirte Beschreibung eines 
in Westaustralien üblichen Vorganges bei der G}winnung von 
Gold aus dem Alluvialsand. Es ist dies bei dem Mangel an 
Wasser im Wesentlichen eine Separation durch einen J, u f t s t ro m, 
indem der Sand aus einer hoch gehaltenen Holzschüssel in eine 
andere, am Boden stehende entleert wird und die Kr•ft de' 
Windes die leichteren von den herabfallenden Partikeln forttreibt. 
Auch verwendet man Bälge orler andere einfache Apparate zur 
Erzeugung des Luftstromes. :siehstdem ist Gold in Cementschichten 
enthalten; welche hergm:innisch gewonnen werden. H. 

Steinkohlenlager im östlichen China. Nach Mittheiluug 
von :ll. Ehren b a c b er'~ Patent- und technischem Bureau in 
Berlin soll das bedeutendste, in der Provinz Sb.an-si im öotlichen 
China befindliche Steinkohlenlager bei einer durchschnittlichen 
Mächtigkeit von 12 111 eine Fläche von 3:j 000 km" einnehmen. 
Die Kohle ist von sehr guter Beschalfänheit und wurde schon 
seit alter Zeit ausgebeutet, docb. naeh unvollkommener Methode und 
bei dergeringen Industrie der Gegend uudden primitiven Gewinnuugs­
und Transportmitteln nur in unbedeutender Menge. Durch die 
geplanten Eisenbahnlinien wird je.Joch eine Verbindung mit der 
Küste hergestellt und dann wird die zn crzengende Kohle den 
Bedarf des östlichen Chinas reichlich zu decken und nebstdem 
eine ausgedehnte Eisenindustrie ins Leben zu rufen vermögen, 
da in der Nähe Lagerstätten von Spatheiseustein mit hraunem 
Hämatit vorhanden sind welche sonach eine vortheilhal'te Ver­
arbeitung finden könne~. ( ":\[itth. d. k. k. geograph. Ges. in 
Wien", 1898, S. 762.) H. 

Einfuhr rnn Eisen und Stahl aus Amerika nach 
Deutschland. llit großer Befriedigung constatiren amer~kanisch_e 
Blätter dass diese Einfnhr in stetem Wachsen begriffen sei. 
Dieselb~ betrug im Jahre 1897 l!O 838 t verschiedener Eisen­
und Stahlsorten und 11 u52 t Maschinen, in den eroten acht 
Monaten 1898 18 024 t Eisen und Stahl und 16 190 t Maschine_n, 
ans welchen Zahlen eine beträchtliche Zunahme hervorgeht. Die­
selbe wird durch den Umstand erklärt, dass kein Ort in Europa 
in Bezug auf Menge des Vorkommens und Billigk~it der „Roh­
materialien mit deu Vereinigten Staaten coocurr1ren konue. 
("Eugg. and Ming. Journal," 189~, 66. Bd„ S. 721.) H. 

Einführung des metrischen Systems in den Ve1·· 
einigten Staaten. Ein diesen Gegenstand be~reft'ender Gesetz­
entwurf wurde, nachdem ein früherer~ den gleichen Zweck ver­
folgender Antrag mit nur geringer Majorität abg~l?hnt .,!"orden 
war, neuerlich dem Repräsentantenhause der Verem1gten :::;taateu 
vorgelegt und hat nunmeilr ..!ussicht, angenommen zu werden. 
Auch im britischen Reich, wo die Vorzüge dieses Systems scho_n 
vielseitig anerkannt sind, dürfte es nicht mehr lan~e dauern, b~s 
dasselbe allgemein eingeführt wird. ("Engg. and Mm;;. Journal • 
1898, 66. Bd„ S. 542.) H. 

Verwendung des Aluminiums. Einen neue°: Gegens~and. 
für welchen dieses Metall mit Vortheil Anwendung fü1det, bilden 
Bühnenvorhänge für Theater, welche feuersiche~ und undurch­
sichtig sein sollen, jedoch aus Eisenbleeb gefertigt, zu schwer 
ausfällen. So hat man den Vorhang des Pariser Operntheaters, 
welcher 16 m breit und 15 m hoch ist, aus Aluminiumblechen 
von 2 1/, mm Dicke, 1 tll Breite und 31/,-4 '.II Länge her~estellt, 
welche dnrch Laschen und Nieten aus gleichem Material ver­
bnnden und durch Winkelschienen abgesteift sind. Wenn die 
Constroctioo, wie zu erwartfn steht, sich bewährt, wird sie anch 
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